
I(ühlmittel
ein blaues Auto trnd ich,
wir mögen uns. Ich gehr:

behutsam mit deur Gu.
ten um, un{ er dankt es mit jahre-
langer Treue. Er hält mich sogar tibcr
seine Befindlichkeit atddem Lau-
f'enden durch Meldungen auf dem
Display. Nicht alle sind so komisctr
wie,, Fensterheberkl emmschutz
ausgefallen ". Bei brütender Flitze
bettelt er dieser thge unterwegs re-
gelrecht ums Nachftillen von Kühl-
mittel. Dringencl! Bei nächster Gelc-
genheit! Ich steure in Ratingen die
erstbeste'lhnkstelle an. Ein junger
Techniker, leicht überfordert, ermit -

telt schließlich per Smartphone ein
geeignetes Kühhnittel und füllt das
halbleere System damit auf. Um das
Befinden meines Guten besorgt,
konsultiere ich mit ihm dann noch
unsere Duisburger Vertragswerk-
statt. Dort nimmt der Meister den
Blauen auf die Hebebühne und fin-
det - nichts, gar nichts. Auch kein
Leck. Ich solle ruhig bis zur nächs-
ten Meldung weiterfahren, clämpft
er meine Sorge. In Erwartung eines
baldigen Wiedersehens und als klei-
nes Dankeschön drücke ich ihnr ein
paar Euro in die Hand: ,,Fär einerr
guten Schluck Ktihlmittel!" .
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